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Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die für die Preisbildung zuständigen Stellen (Absatz 2) können Anordnungen und Verfügungen
erlassen, durch die Preise, Mieten, Pachten, Gebühren und sonstige Entgelte für Güter und Leistungen
jeder Art, ausgenommen Löhne, festgesetzt oder genehmigt werden, oder durch die der Preisstand
aufrechterhalten werden soll.

(2) Zuständig sind

a) der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft des Vereinigten Wirtschaftsgebietes (Direktor für
Wirtschaft), wenn Bestimmungen für mehr als ein Land erforderlich sind oder wenn die Preisbildung
den Verkehr mit Gütern und Leistung in mehr als einem Land beeinflußt oder beeinflussen kann;

b) die obersten Landesbehörden, soweit nicht der Direktor für Wirtschaft zuständig ist.
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